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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07601

Im Großen Holz südwestlich Mestlin liegt in einer vermoorten Senke, von Buchen-Laubwald umgeben, ein rasiges Großseggenried. Es stößt 
mit seiner Schmalseite an einen unbefestigten Waldweg. Auf sehr feuchtem, wenig gestörtem, eutrophem Torf hat sich ein Sumpfseggen-
Ried ausgebildet. Die namensgebende Art bildet einen sehr dichten Bestand, sodaß nur wenige Begleitarten zu verzeichnen sind. Dies sind 
u.a. Sumpf-Labkraut, Ufer-Wolfstrapp und Gem. Gilbweiderich. Vereinzelt steht die Gr. Brennessel am Biotoprand. Eine Gefährdung ist 
aktuell nicht zu beobachten. Sukzession wird empfohlen.
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Carex acutiformis

Lysimachia vulgaris Lycopus europaeus Galium palustre Scutellaria galericulata
Dryopteris carthusiana Salix cinerea


